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Kelag erweitert 
Wurtenspeicher

Die Kelag setzt mit der Sanierung und Erweiterung des Wurtenspeichers ein großes Infra-
strukturprojekt für die Stromerzeugung aus Wasserkraft um. Im Frühjahr 2025 haben da-
für die Bauarbeiten begonnen. Mit dem Projekt wird das Volumen des Wurtenspeichers, 
dem zentralen Speicher der Kraftwerksgruppe Fragant, von derzeit 2,7 Millionen Kubik-
metern auf 5 Millionen Kubikmeter Wasser nahezu verdoppelt. Zur Verdeutlichung der 
Größenordnung des Projekts: Der fertige Ausbau entspricht dem Inhalt von rund 2.000 
olympischen Schwimmbecken. „Der Wurtenspeicher übernimmt für die Kraftwerksgrup-
pe Fragant eine Schlüsselrolle. Durch die nahezu-Verdoppelung des Speichervolumens 
auf 5 Millionen Kubikmeter erhöhen wir deutlich die Flexibilität unserer Erzeugung und 
stärken gleichzeitig die Versorgungssicherheit. Das Projekt ist ein wichtiger Baustein für 
ein nachhaltiges und zukunftsfähiges Energiesystem. Mit einer Investitionssumme von 
rund 30 Millionen Euro schaffen wir zusätzliche Speicherkapazitäten für die effiziente 
Nutzung erneuerbarer Energie“, erläutert Kelag-Vorstand Reinhard Draxler. Siehe auch 
Bericht auf Seite 12 dieser Ausgabe. Foto: Kelag
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Obervellacher Marktzeit 2026
Die Marktzeit Obervellach 
hat sich in den vergange-
nen Jahren als geselliger 
Treffpunkt für Genießer 
aus nah und fern etab-
liert. In diesem Jahr wird 
die beliebte Veranstaltung 
erstmals von einem ei-
gens gegründeten Verein 
mit neuem Organisations-
Team durchgeführt. Den 
frischen Schwung, mit dem 
die Verantwortlichen ans 
Werk gehen, soll man dann 
auch jeden Donnerstag am 
historischen Obervellacher 
Marktplatz spüren!
Neben flotter Musik und 
kulinarischen Schmankerln 
steht bei jedem Termin 
auch ein besonderes The-

ma im Mittelpunkt: 
16. Juli „White Night“ 
(Michis Genießerstüberl/
Sadnig Buam & Dirndl´n) 

23. Juli „Fitness“ (SV Penk 
Laufen)
30. Juli „Stimmen & Chö-
re“ (Kirchenchor Obervel-
lach)
6. August „Holz-Markt-
zeit“ (Fa. Hasslacher)
13. August „Bier-Markt-
zeit“ (Trachtenkapelle 
Obervellach)
20. August „Die Grüne 
Marktzeit“ (Jagdverein 

Söbriach)
27. August „Blaulicht-
Marktzeit“ (FF Obervel-
lach)
3. September „Wild & 
Wasser“ (Familie Pristavec)
10. September „Hof & 
Garten“ (Saupper Hof/
Slow Food Garten)
Weitere Infos gibt es on-
line auf Facebook und Ins-
tagram.      Foto: Susanne Keuschnig

Ver-radelt

Die Österreich-Radrundfahrt ist gerade erst durch 
Kärnten gerauscht - und hat dabei für die eine 

oder andere Sperre und damit Verkehrsbehinderung 
gesorgt. Aber immerhin sind die Sportler recht rasant 
unterwegs, so wurden die Kilometer entlang unserer 
Seen im Eilzugstempo abgespult. Anders verhält es 
sich freilich mit den unzähligen Hobby-Radlern, die 
die schöne Gegend genießen wollen und deshalb eher 
gemütlich durch die Landschaft bummeln (und dabei 
mitunter dem übrigen Verkehr zu wenig Aufmerksam-
keit schenken). Aber genau dafür haben wir unsere 
großartigen Radwege. Es wurden und werden Millio-
nen investiert, um den Radtourismus anzukurbeln und 
Bike-Begeisterten eine einladende Infrastruktur zu 
bieten. Zwischen Spittal und Seeboden entsteht gera-
de ein wahres Mammutprojekt. Ein weiteres Beispiel 
ist der Radweg durch das Liesertal, dem wir in dieser 
Ausgabe einen ausführlichen Bericht gewidmet haben. 
Wenn diese Angebote von einigen Hobby-Pedalrittern 
jedoch nicht angenommen werden - sei es aus Unwis-
senheit oder Verweigerung - ist das nicht nur gefähr-
lich, sondern auch sehr ärgerlich. Allein die Planungsar-
beiten gestalten sich nicht selten aufwendig, von den 
Summen für die eigentliche Umsetzung der Radwege 
ganz zu schweigen. Warum dennoch einige Radler lie-
ber auf der Bundesstraße zwischen den Autos herum-
wuseln, erschließt sich mir nicht. Euer 
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Von Servern bis Cyber Security: 
asut sucht Netzwerktechniker

Die Digitalisierung verän-
dert Unternehmen schnel-
ler als jemals zuvor. Neue 
Serverlösungen, Cloud-
Dienste, Cyber Security und 
vernetzte Arbeitsplätze 
gehören längst zum All-
tag. Gleichzeitig steigt der 
Bedarf an Fachkräften, die 
diese Systeme betreuen, 
absichern und weiterentwi-
ckeln.

Netzwerktechniker sind 
heute gefragter denn je
Beim Kärntner Digitalisie-
rungs-Unternehmen asut 
computer sorgen die Sys-
temtechniker täglich dafür, 
dass die IT ihrer Kunden 
zuverlässig funktioniert. 
Sie betreuen Unterneh-
men unterschiedlichster 
Branchen, planen moderne 
IT-Infrastrukturen, installie-

ren neue Systeme und un-
terstützen bei technischen 
Herausforderungen. Dabei 
arbeiten sie mit Windows-
Servern, Netzwerken, Fire-
walls, WLAN-Lösungen und 
modernen Sicherheitskon-
zepten.

Was den Beruf besonders 
macht: Kein Tag verläuft 
wie der andere. Heute wird 
ein Netzwerk eingerichtet, 
morgen eine Sicherheitslö-
sung umgesetzt und über-
morgen ein spannendes 
Kundenprojekt begleitet. 
Wer gerne technische Pro-
bleme löst, Verantwortung 
übernimmt und sich für 
moderne Technologien 
begeistert, findet hier ein 
abwechslungsreiches Ar-
beitsumfeld mit Zukunft.

Karrierechancen in einer 
wachsenden Branche
Bei asut wird Weiterbildung 

großgeschrieben. Interne 
und externe Schulungen 
ermöglichen es den Mitar-
beitern, ihr Wissen laufend 
auszubauen und sich fach-
lich weiterzuentwickeln. 
Gleichzeitig erwartet neue 
Teammitglieder ein Um-
feld, in dem Zusammen-
arbeit und gegenseitige 
Unterstützung selbstver-
ständlich sind.

Du kennst dich mit Win-
dows-Servern, Exchange 
und Firewalls aus und inte-
ressierst dich für moderne 
Technologien? 

Fo
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Dann gleich bewerben un-
ter www.asut.com/karriere 
oder eine PDF-Bewerbung 
an jobs@asut.com senden.

Der „Blumenkönig“ aus Baldramsdorf
Als „Blumenkönig aus Baldramsdorf“ ist er mitt-
lerweile bestens bekannt - der Schattseitner 
Blumenfreund Siegfried Kleinsasser. Auch heuer 
hat er sich wieder besonders große Mühe gege-
ben und widmet täglich mehr als vier Stunden 
und unzählige Liter Wasser seinen rund 250 
Blumenstöcken - 12 unterschiedliche Sorten in 
17 Farben - damit diese weiterhin in herrlicher 
Pracht erstrahlen und die heißen Sommertage 
bunter machen. Auch zahlreiche Gartenzwer-
ge schmücken sein Anwesen und sorgen so für 
einen märchenhaften Eindruck, wenn man das 
blumige Häuschen erblickt. 
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Club 41 Spittal feiert 
Präsidentenübergabe

Der Club 41 steht für Moral im beruflichen und pri-
vaten Leben, Pflege der Freundschaft und für Zusam-
menhalt. Regelmäßig werden benachteiligte Men-
schen mit karitativen Aktionen unterstützt. Deshalb 
ist der Club sowohl in Österreich als auch internatio-
nal mit Partnern bestens verknüpft. Nach zwei Jahren 
Präsidentschaft übergibt Harald Messner planmäßig 
das Zepter an Günther Steinbauer. Er freut sich auf 
die neuen Aufgaben, wird die Tradition würdigen 
und gleichzeitig offen für Neuerungen sein. Wegen 
ihrer langjährigen Verdienste wurden Herbert Sand-
ner und Harald Messner geehrt. Beide gehen in die 
verdiente Club-Pension. Als neues Mitglied ist seit ei-
nem Jahr Lukas 
Gradnitzer (im 
Bild rechts) im 
Bunde. Zahl-
reiche Partner-
clubs wohnten 
der feierlichen 
Übergabe bei 
und gratulier-
ten zur gelun-
genen Feier.

80 Jahre Pfadfindergruppe Porcia
Am Samstag, dem 27. Juni, 
feierte die Pfadfindergrup-
pe Porcia ihr 80-jähriges 
Bestandsjubiläum. 
„Es sind nicht nur 80 Jahre 
voller Sommerlager und 
Lagerfeuer, sondern auch 
tausender gemeinsam ge-
knüpfter Freundschaften.“ 
Mit diesen Worten eröffne-
te Thomas Schell, Obmann 
der Pfadfindergruppe, die 
Veranstaltung. Die Pfad-
findergruppe wurde 1946 
gegründet und ist somit 
die älteste in Kärnten. Seit 
Beginn stellte die Grup-
pe für über 2.000 Kinder 
und Jugendliche eine ver-
lässliche Gemeinschaft 
dar. Dabei verkörpern sie 
Werte wie Teamfähigkeit, 
Freundschaft und einen re-
spektvollen Umgang mitei-
nander. 
Anlässlich des Jubiläums 
wurden auch zahlreiche 
Ehrengäste eingeladen. 
Unter diesen waren un-
ter anderem die Vizebür-

germeisterin von Spittal, 
Angelika Hinteregger, 
Siegfried Arztmann, And-
reas Bindhammer und Ro-
land Schöffmann, Sekretär 
des Landesverbandes der 
Pfadfinder. 
Zusammen mit den Pfadfin-
dergruppen von Althofen, 
St. Veit und Klagenfurt, 
wurde das Jubiläum mit ei-
nem abwechslungsreichen 
Festprogramm gefeiert.



5Nr. 29 – Freitag, 17. Juli 2026

THORSTEINN 
EINARSSON 

Am 22. August live auf der 
Burgarena Finkenstein

Die einzigartige Kulisse 
der Burgarena Finken-
stein wird zur Bühne für 
einen der charismatischs-
ten Künstler des deutsch-
sprachigen Raums: Thor-
steinn Einarsson. Mit 
seiner markanten Stimme, 
seiner intensiven Bühnen-
präsenz und einem Sound 
zwischen modernem Pop, 
Rock und emotionalem 
Storytelling begeistert 
der gebürtige Isländer seit 
Jahren sein Publikum.
Thorsteinn Einarsson ist 
derzeit einer der meist-
gespielten heimischen 
Künstler/innen im ös-
terreichischen Radio: 
Neben seiner aktuellen 
Single „Oh Love“, mit 
der er die Top 10 der Ö3 
Hörer-Charts erobert hat 
bekommen seine Fans 
jede Woche auch seine 
bekannten Hits wie „Ho-
tel Heartache“, „Shack-
les“, „Echo“, „Leya“ oder 
„Kryptonite“ im Radio zu 
hören. Seine Bekanntheit 
geht mittlerweile weit 
über die österreichischen 
Grenzen hinaus und sei-
ne Songs werden auch in 
Deutschland, der Schweiz 
und sogar in Osteuropa 
gespielt.
Auch im Fernsehen konn-
te er als einziges festes Ju-

rymitglied der ORF-Talent-
show „Die große Chance“, 
in der er selbst vor mehr 
als 10 Jahren seine Kar-
riere begann, sein erstes 
großes Jubiläum feiern. 
Ebenso wurde er in offi-
ziellen Spotify Playlisten 
wie „New Music Friday“, 
„Pop Brandneu“ und „Top 
of the Morning“ platziert, 
welche dem Austro-Islän-
der mittlerweile Millionen 
von Streams beschert ha-
ben. Thorsteinn schafft es, 
sein Publikum mit seinen 
Songs zu Tränen zu rüh-
ren und gleichzeitig eine 
Stimmung zu erzeugen, 
die niemanden stillstehen 
lässt. Jedes Konzert wird 
zu einer wahren Gefühls-
explosion – ein Erlebnis, 
das man sich nicht entge-
hen lassen sollte. Erleben 
Sie Thorsteinn Einarsson 
Live im wunderschönen 
Ambiente der Burgarena 
Finkenstein - am 22. Au-
gust um 20.00 Uhr.
Karten: oeticket.com, 
Bahnhof Villach ÖBB Ti-
cketschalter, Tourismus-
verband Villach GmbH, 
Tourismusinformation 
Faak am See 04254/2110, 
Libro, Trafikplus Verkaufs-
stellen und bei SCHRÖDER 
KONZERTE 0732 / 22 15 23, 
Webshop: kdschroeder.at
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SMS AUSTRIA GmbH lud zum 
Sommerfest in Spittal

Kürzlich lud die Nieder-
lassung Spittal der SMS 
AUSTRIA GmbH unter 
der Leitung von Manfred 
Prosser wieder zum be-
liebten Sommerfest. Bei 
köstlicher Verpflegung 
mit RAGA‘S mit Burgern 
und Grilltellern und küh-
len Getränken konnte 
man perfektes „Networ-
king“ betreiben und man 
freute sich, dass so vie-
le Geschäftspartner und 
Freunde des Hauses der 
Einladung gefolgt waren. 
Ein besonderes Highlight 
war die Vorführung der 
Schimmelpilzsuche durch 

Christian Juvan mit seiner 
Hündin Dizzy. So konnten 
die Gäste hautnah erle-
ben, wie speziell geschul-
te Spürhunde bei der 
Suche nach Schimmelpilz-
befall unterstützen kön-
nen. 
Die SMS AUSTRIA GmbH 
ist seit 2006 in Spittal ver-
treten. Unter dem Motto 
„alles aus einer Hand“ 
kümmert man sich um 
Komplettsanierungen, 
Schadensabwicklungen 
und Rundumbetreu-
ung - egal ob es sich um 
Brandschadensanierung, 
Leckortung, Wasserscha-

SMS AUSTRIA GmbH 
Niederlassung Spittal

Auenweg 6
9800 Spittal/Drau
Tel. 04762/37351

www.sms-group.at

densanierung, Schimmel-
lokalisierung oder Schim-
melsanierung handelt. 
Auch die Reinigung mit 
Trockeneisstrahlen, Bau-
heizung gehören zum 
breitgefächerten Ange-
bot. Zu den Kunden ge-
hören unter anderem 
Kommunalbetriebe und 
Hausverwaltungen, aber 
natürlich auch private 
Auftraggeber.
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Pensionistenverband 
Kolbnitz gratuliert

Der Pensionistenverband Kärnten - Ortsgruppe Kolb-
nitz gratuliert den Jubilaren im Mai und Juni 2026.
Allen Grund zum Feiern hatten folgende Mitglieder:

Josef Pichler, 93 Jahre. Johanna Engelberts-Rahe, 
80 Jahre.

Annemarie Grabmeier, 
80 Jahre. Monika Amtmann, 85 Jahre.
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Generationenwechsel bei der Malerei Kircher
Lukas Kircher-Koch führt den bekannten Familienbetrieb nun in vierter Generation

Im Jahr 1923 legte Lorenz 
Kircher mit der Eröffnung 
eines kleinen Malerei-Be-
triebes den Grundstein für 
eine mehr als 100-jährige 
Erfolgsgeschichte. Heu-
te kann Peter Kircher, der 
Enkel des Firmengründers, 
stolz Bilanz ziehen: in 100 
Jahren wurden 100 Lehr-
linge sowie sechs Meister 
ausgebildet, namhafte 
Wirtschaftsbetriebe und 
unzählige Privatpersonen 
vertrauen in Sachen Ma-
lerei seit Jahrzehnten auf 
die Dienste der Malerei 
Kircher. Außerdem wurde 
mit dem Zusammenschluss 
von vier führenden Mal-
erbetrieben zur Purpur-
rot-Gruppe ein wichtiger 
strategischer Schritt ge-
setzt, um als Einkaufsge-
meinschaft zu profitieren, 
Synergien zu nutzen und 
gemeinsam große Projekte 
abwickeln zu können.
Nun übernimmt mit Lukas 
Kircher-Koch die bereits 
vierte Generation den 
Traditionsbetrieb. So wie 
sein Großvater Walter und 
Vater Peter hat er seine 
Malermeister-Ausbildung 
in der Kaderschmiede in 
Baden bei Wien absolviert. 
Nach dem Betriebswirt-
schafts-Studium hat er in 
Wien einen eigenen Mal-
erbetrieb geleitet und in 

der Beschichtungsbranche 
wertvolle Erfahrung ge-
sammelt. Lukas will sich 
nun insbesondere verstärkt 
um die Bereiche Digitalisie-
rung und Grafik kümmern 
sowie gemeinsam mit der 
treuen Kircher-Mannschaft 
den eingeschlagenen Weg 
fortsetzen. Einige Mitar-
beiter sind schon seit 35 
Jahren mit dabei und stolz 
ist man auch, dass mehr als 
die Hälfte des Teams weib-
lich ist.
Zentrum aller Aktivitäten 
ist der Firmenstandort in 

der Spittaler Ortenburger 
Straße, wo man gemein-
sam mit Elektromeister 
Herbert Krobath ein von 
der Villacher Brauerei 
genutztes Areal erwer-
ben konnte. Besonders 
geschätzt wird von den 
Kunden aktuell die Aktion 
„Travel and paint“ - wäh-
rend die Auftraggeber ver-
reist sind und ihren Urlaub 
genießen, sorgt die Male-
rei Kircher dafür, dass Haus 
oder Wohnung wieder in 
frischem Glanz erstrahlen.
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Domagentur jetzt auch endlich in Oberkärnten
Die Domagentur erwei-
tert ihr Netzwerk und ist 
ab sofort mit einem neuen 
Büro in Spittal an der Drau 
vertreten. „Damit rückt 
die Agentur noch näher 
an regionale Betriebe und 
bietet ihre Leistungen im 
Bereich Werbeproduktion 
und Markenpräsenz direkt 
vor Ort an“, so Michael 
Pschernig.
Zum Leistungsangebot 
zählen neben dem Textil-
großhandel hochwertiger 
Stick und Textildruck, indi-

viduell gefertigte Banner, 
Klebefolien, Druckproduk-
te aufmerksamkeitsstarke 
Werbemittel und noch vie-
les mehr.
Von der Gestaltung bis zur 
Produktion erhalten Kun-
den alles aus einer Hand 
– schnell, flexibel und in 
bewährter Qualität.

Domagentur 
Dieter Pucker GmbH

Porciastraße 3
9800 Spittal an der Drau

Tel.: 0676/7379595
E-Mail: 

spittal@domagentur.at
www.domagentur.at

Friseursalon & Barbershop Lotus 
in Spittal ist übersiedelt

Das Team vom Friseursalon 
& Barbershop Lotus ist um-
gezogen: Die Profis für kre-
atives Styling und perfekten 
Look sind nun in der Orten-
burger Straße 12 zu finden. 
An der neuen Adresse bie-
tet das gewohnte Team alle 
Leistungen in bester Quali-
tät, allerdings künftig mit 
noch einem Hauch mehr an 
Wohlfühlatmosphäre.
Die erfahrenen FriseurIn-
nen gestalten individuelle 
Haarschnitte für Damen 
und Herren – ob klassisch, 
modern oder ganz neu 
interpretiert. Mit viel Lei-
denschaft, handwerkli-
chem Können und einem 
Blick fürs Detail werden 
die Wünsche der Kunden 
umgesetzt, damit der Look 
perfekt zur Persönlichkeit 
passt. Durch eine persönli-
che Beratung und präzises 
Arbeiten werden Ergeb-
nisse erzielt, die nicht nur 
gut aussehen, sondern sich 
auch gut anfühlen.

Perfekte Bartpflege
Der Barbershop von Lotus 
bietet professionelle Bart-
pflege für anspruchsvolle 
Männer, die Wert auf ein 
gepflegtes Erscheinungsbild 
legen. Mit hochwertigen 
Produkten, präzisen Tech-
niken und viel Erfahrung 

wird jeder Bart getrimmt, 
geformt und gepflegt. So 
sieht der Bart nicht nur ge-
pflegt aus, sondern unter-
streicht auch die jeweilige 
Persönlichkeit. 
Das Friseursalon & Barber-
shop Lotus-Team freut sich 
jedenfalls auch Sie bald im 

neuem Salon begrüßen zu 
dürfen. 
Öffnungszeiten: Montag 
bis Donnerstag jeweils von 
9.00 – 17.30 Uhr, Freitag von 
9.00 – 19.00 Uhr und Sams-
tag von 9.00 – 14.00 Uhr. 
Infos und Terminreservie-
rungen: Tel. 04762/35666. 
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SASSY 
Am 23. August live 

auf der Burgarena Finkenstein
Wenn KünstlerInnen mit 
ihrer Stimme, ihren Me-
lodien und Geschichten 
Menschen berühren, ist 
das wohl das Größte, was 
sie erreichen können. Sa-
bine „Sassy“ Holzinger ist 
dafür ein leuchtendes Bei-
spiel. Ob als junge Coun-
trysängerin, als gefragte 
Austropop-Studiostimme 
(u. a. für Ostbahn Kur-
ti, Hans Krankl) oder als 
unverkennbare Stimme 
der Erfolgsband Die SEER 
– wenn Sassy singt, dann 
erzählt sie echte Geschich-
ten voller Gefühl. Und das 
spürt man vom ersten Ton 
an.
Am 23. August um 20.00 
Uhr ist Sassy erstmals solo 
mit ihrer Liveband auf der 
Burgarena Finkenstein 
und präsentiert dabei den 
Soundtrack ihres Lebens: 
Von den großen SEER-Hits 
wie „Wilds Wossa, Schee 
wars, wennst do warst, 
Junischnee oder Hoamat-
gfühl“, über ihren preis-
gekrönten Country-Erfolg 
„You Are My Angel“, bis 
hin zu brandneuen, ganz 
persönlichen Liedern.
Mit „SASSY“, dem ersten 
Soloalbum das im Novem-
ber 2025 erschienen ist, 
gibt Sassy einen berührend-

lebendigen Vorgeschmack 
auf das, was kommt: au-
thentische Songs, tief aus 
dem Herzen, mitten aus 
dem Leben – typisch Sassy 
eben!
Auch Welthits und Aus-
tropop-Klassiker, die Sassy 
selbst durch ihr Leben be-
gleitet haben, finden ihren 
Platz – genauso wie die Lie-
der, die sie über Jahrzehnte 
mit ihrer Stimme geprägt 
hat. Von Nashville bis ins 
Salzkammergut spannt 
sich der musikalische Bo-
gen – getragen von einer 
erstklassigen Liveband, mit 
viel Gefühl, Charme und 
einer ordentlichen Portion 
Lebensfreude.
Denn wer Sassy kennt, 
weiß: Herzlich lachen und 
gerührt sein liegen bei ihr 
oft nur einen Song ausein-
ander. Freuen Sie sich auf 
zwei Stunden voller Musik, 
Emotionen und Überra-
schungen – eine musika-
lische Berg- und Talfahrt 
durch ein bewegtes Le-
ben.
Karten: oeticket.com, 
Tourismusverband Finken-
stein, Trafikplus Verkaufs-
stellen, Libro, MediaMarkt, 
SCHRÖDER KONZERTE 
0732/221523, Webshop: 
www.kdschroeder.at
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Großbaustelle auf 1.700 Metern: 
Kelag erweitert Wurtenspeicher

Zu der Kraftwerksgrup-
pe Fragant der Kelag ge-
hören 15 Speicher, Trieb-
wasserwege auf einer 
Gesamtlänge von rund 79 
km und 10 Kraftwerke, 
die insgesamt rund 800 
Millionen Kilowattstun-
den Strom erzeugen, was 
einem Jahresbedarf von 
etwa 225.000 Haushalten 
entspricht. „Der Wurten-
speicher übernimmt für die 
Kraftwerksgruppe Fragant 
eine Schlüsselrolle. Durch 
die nahezu-Verdoppelung 
des Speichervolumens auf 
5 Millionen Kubikmeter er-
höhen wir deutlich die Fle-
xibilität unserer Erzeugung 
und stärken gleichzeitig 
die Versorgungssicherheit. 
Das Projekt ist ein wichtiger 
Baustein für ein nachhal-
tiges und zukunftsfähiges 
Energiesystem. Mit einer In-
vestitionssumme von rund 
30 Millionen Euro schaffen 
wir zusätzliche Speicherka-
pazitäten für die effizien-
te Nutzung erneuerbarer 
Energie“, erläutert Kelag-
Vorstand Reinhard Draxler.

Mehr Speicherkapazität 
für erneuerbare Energie
Durch die Erweiterung er-
höht sich der flexibel ab-
rufbare Energieinhalt des 
Speichers. Die Bedeutung 
leistungsfähiger Speicher-
anlagen wächst mit dem 
weiteren Ausbau erneuer-
barer Energien stetig, da sie 
einen flexiblen Ausgleich 
zwischen Stromerzeugung 
und Strombedarf ermögli-
chen.
Anschaulich wird die zu-
sätzliche Speicherkapazität 
im Vergleich zu Batterie-
speichern: Um die durch 
die Erhöhung des Wur-
tenspeichers geschaffene 
zusätzliche Energiemenge 
zu speichern, wären rund 
zwei Millionen Haushalts-
batteriespeicher mit einer 

Kapazität von jeweils 5 Ki-
lowattstunden (kWh) erfor-
derlich.

Anspruchsvolle 
Bauarbeiten im 
hochalpinen Gelände
Kern des Projekts ist die Er-
höhung des bestehenden 
Steinschüttdammes, der 
zwischen 1968 und 1971 
errichtet wurde. Der Damm 
wird um rund sieben Meter 
erhöht, wodurch das Stau-
ziel um insgesamt 8,5 Meter 
angehoben werden kann. 
Dafür wird auf der Luftseite 
ein zusätzlicher Stützkörper 
aufgeschüttet und die be-
stehende Asphaltoberflä-
chendichtung verlängert. 
Das für die Dammerhöhung 
benötigte Material wird di-
rekt im Speicherraum im 
Bereich der Stauwurzel ge-
wonnen. Insgesamt werden 
rund 230.000 Kubikmeter 
Schüttmaterial eingebaut.
Mit der Ausführung der 
Bauarbeiten wurde die 
STRABAG beauftragt, die 
ihre langjährige Erfahrung 
im Anlagen-, Wasser- und 

Kraftwerksbau in das Pro-
jekt einbringt. Die Arbeiten 
umfassen unter anderem 
den zentimetergenauen 
Einbau von 246 Bohrpfäh-
len sowie die Sanierung be-
stehender Bauwerksstruk-
turen. 
Reinhard Draxler hebt 
hervor, dass die Erhöhung 
des Wurtenspeichers ein 
äußerst anspruchsvolles 
Bauvorhaben darstellt: 
„Die hochalpine Lage, die 
begrenzten Zufahrtsmög-
lichkeiten und die Arbei-
ten an einem bestehenden 

Speicherbauwerk stellen 
hohe Anforderungen an 
Planung, Logistik und Ko-
ordination. Umso mehr 
freut es uns, dass die Bau-
arbeiten gemeinsam mit 
unserem Partner STRABAG 
planmäßig umgesetzt wer-
den. Mit dem Know-how 
aller Beteiligten gelingt es, 
dieses bedeutende Infra-
strukturprojekt in Kärnten 
unter herausfordernden 
Rahmenbedingungen er-
folgreich zu realisieren.“ 

Renaturierungsflächen 
sind Teil des Projekts
Parallel zu den Bauarbeiten 
werden umfassende natur-
schutzfachliche Maßnah-
men umgesetzt. Für jene 
Flächen, die künftig durch 
das erhöhte Stauziel bean-
sprucht werden, werden Er-
satzflächen im Gesamtaus-
maß von rund 4,2 Hektar 
geschaffen. Dazu gehören 
unter anderem ein Amphi-
bienbiotop mit einer Fläche 
von mindestens 1.000 Qua-
dratmetern im Bereich der 
Stauwurzel sowie weitere 
Ausgleichsflächen in Flat-
tach und Friesach.
Nach Abschluss der Haupt-
bauarbeiten im Jahr 2026 
werden 2027 noch Rest-
arbeiten sowie Rekultivie-
rungsmaßnahmen durch-
geführt.

Kelag-Vorstand Reinhard Draxler, Mario Körbler, Kelag-Projektleiter, 
Franz Redl, Vorstandsmitglied STRABAG AG Österreich, Christian Rupp, 
Leiter Kelag-Erzeugung/Technische Services, STRABAG-Projektleiter Pro-
jektleiter Maximilian Rutar (von links).                                        Fotos: Kelag
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Fliesen Strauß bietet
Top-Qualität zu günstigen Preisen

Mittlerweile besteht das 
Unternehmen seit 30  Jah-
ren. Transparenz, Ehrlich-
keit und ein guter Umgang 
miteinander wird bei Flie-

Die 1. Adresse für Häuslbauer! Für alle, die Geld sparen, aber nicht auf Qualität verzichten 
wollen -  das Team von Fliesen Strauß sagt “Danke”! Fliesenkauf ist auch Vertrauenssache!

Achtung: Wir sind Gebietshändler für Greithwald-Herde (ein Herd für´s Leben)!

sen Strauß groß geschrie-
ben. „Unserer Meinung 
nach zeichnet sich eine Fir-
ma durch deren Führung 
und im Besonderen durch 

ihre Mitarbeiter aus“, sa-
gen die Firmengründer 
Peter und Otto Strauß und 
bedanken sich an dieser 
Stelle bei ihrer Belegschaft 

für den jahrelangen Einsatz 
und das Engagement für 
den Betrieb. 
Qualität bei Arbeit und 
Materialien sind Grundvor-
aussetzung für zufriedene 
Kunden. Kommen Sie vor-
bei und überzeugen Sie sich 
selbst.
Im Schauraum in der Len-
dorfer Straße 18 in Spittal 
finden Sie aktuelle Fliesen 
in jeder Form zu fairen Ein-
kaufspreisen.
• Unzählige Wand- und Bo-
denfliesen in bester Quali-
tät
• Selbstverständlich stehen 
wir Ihnen mit unserem qua-
lifizierten Fachpersonal für 
Verlegearbeiten zur Verfü-
gung.

Fliesen Strauß
Lendorfer Straße 18       

9800 Spittal/Drau
Email: fliesenstrauss@aon.at     

Telefon: 04762/33551LEHRLING GESUCHT! Wir suchen noch einen Lehrling, der bestens ausgebildet wird!
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25 Jahre RSLM ASVÖ Gmünd &
Eröffnung Radwege Gmünd-Trebesing 

und Gmünd-Eisentratten
Am Sonntag, dem 5. Juli, 
fanden die Feierlichkei-
ten anlässlich des Jubi-
läums „25 Jahre RSLM 
ASVÖ Gmünd“ sowie die 
Eröffnung der Radwege 
„Gmünd-Trebesing“ und 
„Gmünd-Eisentratten“ 
statt.
Die RadlerInnen trafen 
sich um 10.00 Uhr am Rat-
hausplatz Gmünd, wo die 
Fahrrad- und Radwegseg-
nung, sowie die Eröffnung 
der beiden Radwege durch 
Thomas Eggeler (freier 
Redner) stattfand. Die an-
schließende Genusstour 
startete vom Rathausplatz 
über den „Radweg Tre-
besing“, wo es auf Höhe 
des Gewerbeparks Tre-
besing einen Sektempfang 
durch die Trachtenkapelle 
Trebesing gab. Motiviert 
ging es wieder zurück über 
den Liesersteig Richtung 
Gmünd, weiter über den 
Ortsteil Gries mit Anschluss 
an den neuen „Radweg Ei-
sentratten“, wo sich die 
SportlerInnen beim Bau-
hof der Gemeinde Krems 
in Kärnten trafen. Am Ziel-
punkt angelangt gab es im 
Zuge vom „Tag der offe-
nen Tür“ Bauhof Krems in 
Kärnten und „Lieser-Kraft-
werk“ für alle Teilnehmen-
den ein Getränk und Essen 
gratis. 
Unter den Teilnehmern 
konnten unter anderem 
Bgm. Gottfried Kogler 
(Krems in Kärnten), Bgm. 
Arnold Prax (Trebesing), 
Bgm. Claus Faller (Stadt-
gemeinde Gmünd), Alt-
Bgm. Josef Jury, 2. VzBgm.in 
Sylvia Petschar, StR Markus 
Schiffer, GR Reinhold Jank 
und GR Peter Unterzaucher 
aus der Künstlerstadt so-
wie Mitglieder vom RSLM 
ASVÖ Gmünd mit Obmann 

Walter Stiegler begrüßt 
werden. 
Weiters konnte Landtags-
abgeordneter Michael 
Maier empfangen wer-
den, der in Vertretung von 
LHStv. Martin Gruber vor 
Ort war. Dieser hob den 
guten Zusammenhalt der 
fünf Gemeinden im Lieser-
Maltatal bei Großprojek-
ten hervor. Ideengeber 
und Touristiker Siegfried 
Neuschitzer war auch aktiv 
dabei.

Idee im Rahmen 
der Landesausstellung
Im Rahmen der Landes-
ausstellung 2006 „Kärnten 
Wasser.reich“ entstand 
durch den damaligen Ge-
schäftsführer des Touris-
musverbandes Lieser-Mal-
tatal, Siegfried Neuschitzer, 
die Idee, die fünf Ausstel-
lungsgemeinden mittels 
Radwegen zu vernetzen. 
Als erstes wurde der „Rad-
weg R9B Gmünd-Malta“ 

umgesetzt. Dieser führt 
entlang des Flusses Malta 
und gehört zu den schöns-
ten Radwegen in Kärnten. 
Parallel dazu wurden auch 
die Abschnitte von Gmünd 
nach Trebesing und von 
Gmünd nach Eisentratten 
geplant. 

Die Trasse Gmünd-Tre-
besing war ursprünglich 
entlang der Lieser ange-
dacht. Da dieses Projekt mit 
einem enormen Kosten-
aufwand und Sicherheitsri-
siken verbunden war, kam 
es nie zu einer Umsetzung. 
Im vergangenen Jahr setz-
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ten sich der Trebesinger 
Bgm. Arnold Prax und der 
heutige Gmündner Bgm. 
Claus Faller dafür ein, dass 
man die ursprüngliche 
Trasse des R9, die entlang 
der Trebesinger Landes-
straße führt, erneuert. Dies 
stellte eine kostengünstige 
Variante dar, wurde vom 
Land Kärnten unterstützt 
und somit konnte dieser 
Abschnitt bereits im Herbst 
2025 freigegeben werden.

Zahlreiche 
Herausforderungen
Schwieriger stellte sich 
der Abschnitt Gmünd-Ei-
sentratten dar. Man ging 
bereits 2016 in die Umset-
zung - der Radweg führt 
entlang der Lieser auf der 
Kanaltrasse der Gemeinde 
Krems  in Kärnten. Auch 
hier waren wieder zahl-
reiche Herausforderungen 
zu bewältigen. Der ca. drei 
Kilometer lange Abschnitt 
musste mit einem Absturz-

sicherungszaun adaptiert 
werden. Die ASFINAG 
musste alle Querungen 
der Oberflächenwasserab-
leitung von der Autobahn 
verrohren, sodass keine 
Problempunkte vorhanden 
sind. In der Ortschaft Gries 
musste ein Brückenan-
schluss errichtet werden, 
sowie punktuelle Absiche-
rungen mit Holzgeländer 
und ein Sicherheitskon-
zept wurden entwickelt. 
Der Radweg, welcher sich 
in nicht ganz einfachem 
Gelände befindet, wird 
abwechselnd laufend von 
den Gemeinden Krems in 
Kärnten und Gmünd in 
Kärnten kontrolliert. So-
mit sind bereits vier Ge-
meinden radwegtechnisch 
vernetzt. Alle Bürgermeis-
ter sind sich einig, dass der 
nächste Schritt für eine 
regionale Radwegvernet-
zung die Anbindung an 
die Gemeinde Rennweg/
Katschberg sein sollte.

Literarischer 
Vollmondspaziergang

Die literarischen Vollmondspaziergänge der Biblio-
thek Gmünd führen schon seit 16 Jahren zu beson-
deren Plätzen in und um Gmünd. Dieses Jahr wird 
am Mittwoch, dem 29. Juli, um 19.30 Uhr unter dem 
Motto „Vom Glück, am (im) richtigen Ort zu sein“ in 
den Ortsteil Gries an der Lieser spaziert. Sepp Pließnig 
wird mit seinem großen geschichtlichen Wissen durch 
Gries und die Porschesiedlung begleiten. Für die mu-
sikalische Umrahmung werden der Frauenchor „Die 
Liesner“ sowie Hansjörg Penker an der Gitarre sorgen. 
Ausgangs- und Treffpunkt ist die Bibliothek Gmünd.

Foto: Lagger
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In der Spittaler Ponau geht eine Ära zu Ende
Nach 20 Jahren schließt das Cafe Piccolo seine Pforten

Am 29. August ist es also 
soweit: Das Cafe Piccolo 
in Spittal sperrt zu. Rund 
zwei Jahrzehnte lang war 
das Lokal ein beliebter 
Treffpunkt im Stadtteil Po-
nau - legendär und bestens 
bekannt sind etwa die 1.-
Mai-Feiern. „Die werden 
auch weiterhin stattfin-
den“, verrät Piccolo-Wirtin 
Martina Seebacher. Soweit 
die gute Nachricht. Aber: 
„Seit Corona ist alles an-
ders und nicht mehr so wie 
es einmal war. Die Gastro-
nomie-Szene hat sich stark 
verändert“, meint Seeba-
cher, die mit ihrer Event-

Crew weiterhin bei Bällen, 
Messen und Caterings aller 
Art im Einsatz sein wird. 
Auch das Postcafe in Bald-
ramsdorf wird sie weiter-
hin betreiben. Das Cafe 
Piccolo muss jedoch seine 
Pforten schließen...
Eine Entscheidung die sich 
Seebacher natürlich nicht 
leicht gemacht hat: „Ich 
möchte mich an dieser 
Stelle bei allen Stammgäs-
ten für die Treue bedan-
ken. Und ein herzliches 
Dankeschön auch an Fami-
lie Hackl für die jahrelange 
Unterstüzung!“

Goldenes Ehrenzeichen des ÖSV für Sigi Grutschnig
Anlässlich der in Kitzbühel 
abgehaltenen Länderkon-
ferenz 2026 des österreichi-
schen Schiverbandes gab es 
in einem würdigen Rahmen 
Ehrungen für alle Olympia-
Medaillengewinner von 
Cortina sowie auch für eine 
kleine Anzahl an ausge-
wählten Funktionären für 
langjährige Verdienste um 
den Schirennsport in Ös-
terreich. Einer von ihnen 
ist der Spittaler Sigi Grut-
schnig, der von Präsiden-
tin Roswitha Stadlober mit 
dem Goldenen Ehrenzei-
chen des ÖSV ausgezeich-
net wurde.

Start als Vereinstrainer
Nach seiner Lehramtsprü-
fung im Jahr 1979 hat-
te er das Glück in seiner 
„Wunschschule“, der Sport-

hauptschule Spittal eine 
Anstellung zu bekommen, 
wo er den Aufbau der Nei-
gungsgruppe Schirennlauf 
übernehmen durfte. Daher 
war es selbstverständlich, 
dass er rasch die Ausbil-
dung zum ÖSV D-Trainer 
an der BAFL Graz absolvier-
te. In diesem Jahr begann 
Grutschnig auch als Ver-
einstrainer beim Schiclub 
Spittal. 
Vor allem durch die Dop-
pelfuntion als Vereins- und 
Schultrainer erkannte er 
bald, dass es sinnvoll wäre 
für die Region eine Strate-
gie zu entwickeln. So wur-
de in Zusammenarbeit von 
Sporthauptschule und 10 
Schiclubs aus dem Bezirk 
der Förderverein des Ober-
kärntner Schirennlaufs ge-
gründet. Talenten aus klei-
nen Clubs konnte so eine 
Ganzjahresbetreuung ge-
boten werden. Allerdings 
entstand mit Beendigung 
des Pflichtschulalters eine 
Versorgungslücke.  
Nach neunjährigem Bemü-
hen um eine Oberstufen-
form gelang es im Schuljahr 
1998/99 nach intensiven 
Verhandlungen das Ober-

stufenrealgymnasium für 
Leistungsport mit einer 
Klasse zu starten. Sehr hilf-
reich war, dass Dr. Raimund 
Berger zu dieser Zeit nach 
sehr erfolgreichen Jahren 
als ÖSV-Cheftrainer nach 
Kärnten zurückkehrte und 
sich aktiv in die Umsetzung 
des Projektes einbrachte. 
Seither gibt es ein nahtlo-
ses Ausbildungsangebot 
vom Volksschulabgänger 
bis zum Maturanten.
Eine große Anerkennung 
der geleisteten Arbeit war 
zweifellos die Verlagerung 
der Schimittelschule nach 
Spittal - die heutige Schi-
und Sportmittelschule, das 
FRITZ STROBL SCHULZENT-
RUM.
Sieht man sich die Liste 
der ehemaligen Schüle-
rInnen an, erkennt man, 
dass sich langjähriges Be-
mühen um ständige Wei-
terentwicklung lohnt: Fritz 
Strobl, Carmen Thalmann 
und Marco Pfeifer waren 
Aushängeschilder der Nei-
gungsgruppe Schirennlauf 
der Sporthauptschule.
Thomas Morgenstern, Mat-
thias Mayer und viele mehr 
maturierten im Sportborg. 

Auch als Trainer, Sportwis-
senschafter, Sportlehrer 
und Serviceleute bleiben 
Absolventen dem Winter-
sport erhalten und finden 
so interessante berufliche 
Möglichkeiten.
„Ich bin meinen Wegbe-
gleitern für die großartige 
Zusammenarbeit während 
so vieler Jahrzehnte äußerst 
dankbar“, erklärt Grutsch-
nig. „Ich durfte 28 Jahre 
als Trainer und zwölf Jahre 
als Schulleiter mein Hobby 
zum Beruf machen. Gleich-
zeitig erhielt ich großartige 
Unterstützung für mein 
Bemühen einer ständigen 
Weiterentwicklung der Zu-
sammenarbeit von Schule, 
Vereinen und dem Skiver-
band“, so der Geehrte. 
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Harmonikatreffen 
in St. Michael

St. Michael im Lungau steht zum dritten Mal drei Tage 
ganz im Zeichen der Steirischen Harmonika. Mit dabei 
sind auch sieben Harmonika-Aussteller - die Ausstellung 
ist im Haus der Bürgermusik zu sehen. Ab 16.30 Uhr wird 
dann im ganzen Ortszentrum von St. Michael auf´gspielt! 
Anmeldungen gibt es bereits aus Belgien, den Nieder-
landen, der Schweiz, Südtirol, Deutschland, Slowenien, 
Ungarn und Österreich. Ein Highlight wird natürlich die 
Eröffnung am Freitag, dem 28. August, um 19.00 Uhr mit 
dem Einmarsch der Bürgermusik sein. Ein weiteres Höhe-
punkt wird sein, wenn es am 29. August ab 9.30 Uhr mit 
der Sonnenbahn zur Peterbaueralm und zur Feinspitzerei 
geht und dort auf´gspielt wird. Ab 16.30 Uhr gibt es wie-
der Harmonikaklänge im Ortszentrum und um 19.00 Uhr 
gibt es von allen Harmonika-Spielern drei gemeinsame 
Stücke. Am Abend ab 20.30 Uhr werden „die Watschkos“ 
eine Stunde für Unterhaltung sorgen.
Am Sonntag, dem 30. August, gibt es um 10.00 Uhr die hl. 
Messe in der Pfarrkirche St. Michael, wo die Michlbauer 
Harmonika-Messe gespielt wird. Danach wird zum Früh-
schoppen ins Festzelt am Marktplatz geladen. Das Anmel-
defenster ist noch bis 31. Juli geöffnet. Ein Anmeldefor-
mular gibt es auf auf www.harmonikatreffen.at oder das 
Formular anfordern unter harmonikatreffen@gmail.com

Knappenmarkt Steinfeld
Am 2. August ab 10.00 Uhr findet im Zentrum der 
Marktgemeinde Steinfeld erneut der Knappenmarkt 
statt. Die Veranstaltung zählt zu den größten regio-
nalen Gemeinschaftsfesten und wird organisatorisch 
von der Tanzbodengemeinschaft Steinfeld getragen. 
Die Gesamtkoordination liegt wie in den Vorjahren bei 
Obmann Pirker Matthias, der gemeinsam mit seinem 
Team, den Gemeindemitarbeitern und zahlreichen 
freiwilligen Helfern für einen reibungslosen Ablauf 
sorgt. Um 10.30 Uhr erfolgt die offizielle Eröffnung mit 
einem Bieranstich im Festzelt. Anwesend sind Bürger-
meister Ewald Tschabitscher, Olympiasieger Fritz Strobl 
sowie weitere Ehrengäste. Die Stutzen‑Schützen geben 
anschließend den Startschuss in einen Markt‑Sonntag, 
der erfahrungsgemäß niemanden unberührt lässt. Im 
Anschluss übernimmt die Irschner Böhmische die mu-
sikalische Gestaltung im Festzelt. Über den Tag verteilt 
sorgen weitere Musikgruppen darunter TK-Steinfeld, 
Berglandpower, Alpenfetzz und StoFlo für ein durch-
gehendes Unterhaltungsprogramm. Der Knappen-
markt richtet sich an Besucher aller Altersgruppen. Ins-
besondere auf Kinder und Familien warten zahlreiche 
Attraktionen.
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GESUNDHEIT FÜR OBERKÄRNTEN
Liebe Leserinnen und Leser!

Das Krankenhaus Spittal/Drau und die Oberkärntner Nachrichten laden Sie zu einem Blick hinter die Kulissen ein. In allen 
Großauflagen stellen sich die unterschiedlichen Gesundheitsbereiche und die Menschen vor, die sich tagtäglich für den Schutz 

Ihrer Gesundheit engagieren. Lesen Sie heute:

„Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
gehören zusammen!“

Ein Krankenhaus braucht 
so viel Energie wie eine 
kleine Stadt. Operations-
säle, Lüftung, Kühlung, 
Wärme, Wasser, Küche und 
Medizintechnik laufen täg-
lich durch. Im Krankenhaus 
Spittal/Drau wird deshalb 
seit Jahren daran gearbei-
tet, Ressourcen nachhaltig 
zu nutzen.

OKN: Herr Erlacher, Herr 
Schmid, wann hat das 
Krankenhaus Spittal/Drau 
begonnen, Nachhaltig-
keitsprojekte bewusst um-
zusetzen?
Mag. Robert Erlacher: 
Wir machen das eigentlich 
schon immer, aber ein wich-
tiger Schritt war 2012 der 
Anschluss an die Fernwär-
me. Wir hatten ursprüng-
lich zwei Gaskessel. Als die 
KELAG das Fernwärmenetz 
ausgebaut hat, haben wir 
das Projekt als Großab-
nehmer unterstützt. Heute 
sieht man, wie richtig das 
war. Die Wärme kommt 
regional aus Holz. Dadurch 
sind wir deutlich unabhän-
giger von fossilen Energie-
trägern, insbesondere von 
Erdgasimporten, gewor-
den.
Ing. Roland Schmid: Da-
mals war Nachhaltigkeit 
noch nicht so präsent wie 
heute. Trotzdem haben 
Direktion und Haustech-
nik früh daran gearbeitet. 
Bereits 2013 wurde am 
Personalhaus die erste PV-

Anlage mit 60 Kilowatt 
Peak errichtet. Ab 2015 
haben wir begonnen, die 
Beleuchtung auf LED um-
zustellen und damit Strom 
zu sparen.

OKN: Wo liegen die Mög-
lichkeiten und Grenzen sol-
cher Projekte?
Erlacher: Nachhaltigkeit 
ist ein laufender Prozess. Es 
geht um Themen wie Ener-
gie, Wasser, Abfall, Einkauf, 
Lebensmittel, Technik und 
Abläufe. Die medizinische 
Betreuung steht aber im-
mer im Vordergrund. Wir 
sind dort nachhaltig, wo es 
medizinisch vertretbar ist.

Schmid: Wir haben ge-
setzliche Vorgaben, vor al-
lem bei Klima und Lüftung. 
Wenn es warm ist, müssen 
wir die Luft kühlen. Wenn 
es notwendig ist, müssen 
wir sie auch trocknen. Der 
OP-Bereich ist mit Lüftung 
und Klima natürlich einer 
der größten Stromverbrau-
cher.

OKN: Was wurde hier tech-
nisch verbessert?
Schmid: Wir haben un-
längst die Kälteanlagen 
erneuert. Die neuen An-
lagen sind effizienter und 
die Kühlmittel entsprechen 
dem neuesten Stand der 

Technik. Auch Einschalt-
zeiten der Lüftung, Heiz-
kreisläufe, Pumpen und 
Steuerungen wurden opti-
miert.
Erlacher: Wichtig ist das 
Energiemonitoring. Wir 
erfassen seit vielen Jahren 
Wärme, Strom und Was-
ser und haben dieses Sys-
tem weiter verbessert. Wir 
wissen heute sehr genau, 
was wir verbrauchen. Man 
kann nur verbessern, was 
man auch misst.

OKN: Was hat das alles für 
Auswirkungen?
Erlacher: Ein gutes Bei-
spiel ist der Zubau Nord. 
Von 2020 bis 2022 wurden 
dort rund 17 Millionen Eu-
ro investiert. Heute verfügt 
das Krankenhaus dadurch 
über rund 10 Prozent mehr 
Fläche, der Stromverbrauch 
für das nun insgesamt grö-
ßere Haus konnte aber 
trotzdem um etwa 7 Pro-
zent reduziert werden.
Schmid: Das zeigt, dass 
gute Planung und moder-
ne Technik wirken. Nach-
haltigkeit bedeutet nicht 
automatisch mehr Kos-
ten. Wenn Anlagen besser 
gesteuert  werden  und 
Technik effizienter arbei-
tet, spart das Energie und 
Geld. 
Erlacher: Deshalb kann 
man ganz klar sagen: 
Nachhaltigkeit und Wirt-
schaftlichkeit gehören zu-
sammen!

Das Krankenhaus Spittal/Drau setzt seit Jahren nachhaltige Projekte um. Geschäftsführer 
Mag. Robert Erlacher und der Leiter der Haustechnik Ing. Roland Schmid sprechen mit den 

OKN über Fernwärme, Photovoltaik, moderne Technik, weniger Papier, regionale 
Lebensmittel und klare medizinische Grenzen.

Mag. Robert Erlacher (r.) und Ing. Roland Schmid zeigen Nach-
haltigkeit im Krankenhausalltag.                         Foto: Krankenhaus Spittal
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IMPRESSUM:

Krankenhaus Spittal/Drau
Gemeinnützige GmbH

Billrothstrasse 1  
9800 Spittal/Drau
Tel.: 04762-622-0

Email: office@khspittal.com
Web: www.khspittal.com
Besuchen Sie uns auch auf 

Facebook, Instagram, TikTok 
und LinkedIn.

OKN: Wie groß ist der Ver-
brauch des Krankenhaus 
Spittal/Drau?
Erlacher: Wir verbrau-
chen rund 3,3 Millionen 
Kilowattstunden Strom pro 
Jahr. Das entspricht etwa 
900 Vier-Personen-Haus-
halten. Bei der Wärme sind 
es rund 3,1 Millionen Kilo-
wattstunden. Beim Papier 
liegen wir bei ungefähr 
einer Million A4-Seiten pro 
Jahr. Die Digitalisierung hat 
hier aber viel reduziert.
Schmid: Auch beim Abfall 
sieht man die Dimension. 
Im Jahr 2025 hatten wir 
rund 280.000 Kilogramm 
Abfälle. In einem Kranken-
haus gibt es ja viele Hygi-
enevorgaben. Trotzdem 
reduzieren wir Einmalpro-
dukte dort, wo es eben 
möglich und sinnvoll ist.

OKN: Was wurde bei Pho-
tovoltaik und Begrünung 

umgesetzt?
Schmid: Wir haben bereits 
fast alle geeigneten Dach-
flächen mit PV-Anlagen 
versehen. Das sind 794 
Quadratmeter. Sie erzeu-
gen rund 210.000 Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr. 
Das entspricht ungefähr 6 
Prozent unseres Strombe-
darfs.
Erlacher: Bei allen Baupro-
jekten wird Nachhaltigkeit 
mitgedacht. 2024 wurden 
die Ambulanzfassade und 
die Überdachung der Ret-
tungszufahrt erneuert. Da-
bei wurde ein begrüntes 
Flachdach umgesetzt. Auch 
der Verbindungsgang wur-
de begrünt. Das hilft gegen 
Hitze im Umfeld.

OKN: Wo zeigt sich Nach-
haltigkeit abseits der Haus-
technik?
Erlacher: Bei Investitio-
nen achten wir stärker auf 

Qualität, Langlebigkeit 
und regionale Lösungen, 
soweit das bei Ausschrei-
bungen möglich ist. In der 
Reinigung setzen wir auf 
umweltschonende Mittel 
und Dosiersysteme. In der 
Medizintechnik haben wir 
zum Beispiel eine Narkose-
gasrückgewinnung instal-
liert.
Schmid: Sichtbar wird das 
auch auf der neuen Dach-
terrasse mit vielen Grün-
pflanzen. Dort wachsen 
Küchenkräuter für die Kü-
che. Außerdem setzen wir 
auf gesunde Ernährung 
und nehmen an der Initia-
tive „Gesunde Küche” vom 
Land Kärnten teil. Wir ach-
ten stärker auf regionale 
und saisonale Lebensmit-
tel.

OKN: Welche Rolle spielen 
die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter?

Erlacher: Wir haben eine 
eigene Projektgruppe für 
Nachhaltigkeit eingesetzt. 
Damit wollen wir am The-
ma dranbleiben und die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter einbinden. Gerade 
für jüngere Beschäftigte 
wird Nachhaltigkeit immer 
wichtiger. Das ist auch ein 
Thema bei der Mitarbeiter-
gewinnung.
Schmid: Wichtig ist, dass 
viele mitmachen. Oft brin-
gen kleine Projekte viel. 
Dazu gehören zum Bei-
spiel auch überdachte 
Fahrradabstellplätze oder 
Videokonferenzen, damit 
Wege vermieden werden. 
Seit 2025 sind wir außer-
dem beim Österreichischen 
Verband Grüner Kranken-
häuser dabei. Der Aus-
tausch dort hilft uns sehr.

OKN: Was ist als Nächstes 
geplant?
Schmid: Ein großes Pro-
jekt ist das Personalhaus 
aus den 1970er Jahren. Es 
wird ökologisch generalsa-
niert, mit Vollwärmeschutz 
und Anschluss an die Fern-
wärme. Auch beim Bauteil 
Ost erneuern wir laufend 
die Technik.
Erlacher: Nachhaltigkeit 
hört nicht am Kranken-
haustor auf. Wenn die Hit-
ze zunimmt, steigen auch 
gesundheitliche Belastun-
gen und damit die Zahl der 
Patientinnen und Patien-
ten. Wir tragen hier Ver-
antwortung und beginnen 
bei uns selbst. Als Kranken-
haus Spittal/Drau werden 
wir nicht die Welt verän-
dern, aber wir können ein 
Vorbild sein.

PV-Anlagen, begrünte Dächer und moderne Haustechnik helfen dem Krankenhaus Spittal, Energie 
zu sparen.                                                                                                                                  Foto: Krankenhaus Spittal

• 
•
• 
•

So viel verbraucht ein Krankenhaus:
Stromverbrauch pro Jahr: rund 3,3 Millionen Kilowattstunden

Wärme pro Jahr: rund 3,1 Millionen Kilowattstunden

Papier pro Jahr: rund 1 Million A4-Seiten

Abfall 2025: rund 280.000 Kilogramm
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Energiegemeinschaft für das Lieser- & 
Maltatal stärkt die Region

Die Energiegemeinschaft 
für das Lieser- & Maltatal 
setzt ein starkes Zeichen 
für regionale Wertschöp-
fung, nachhaltige Ener-
gieversorgung und gesell-
schaftliches Engagement. 
Durch die gemeinsame 
Nutzung von regional er-
zeugtem Strom profitieren 
sowohl Einspeiser als auch 
Verbraucher von attrakti-
ven Konditionen und einer 
höheren Unabhängigkeit 
von den Energiemärkten.
Aktuell erhalten Strom-
produzenten für einge-
speiste Energie 8 Cent pro 
Kilowattstunde, während 
Mitglieder der Energie-
gemeinschaft regional er-
zeugten Strom um 10 Cent 
pro Kilowattstunde bezie-
hen können. Zusätzlich er-
gibt sich für die Teilnehmer 
eine Netzkostenersparnis 
von rund 28 Prozent.
Neben den wirtschaftli-

chen Vorteilen engagiert 
sich die Energiegemein-
schaft auch für die Regi-
on. Der Großteil der Erlöse 
fließt in das Sponsoring 
von regionalen Vereinen 
und Projekten. Vor kurzen 

wurde der Kindergarten 
mit neuen Mützen und 
Stirnbändern unterstützt.
„Unsere Energiegemein-
schaft zeigt, wie regio-
nale Zusammenarbeit 
funktioniert. Jeder kann 

profitieren: Stromerzeuger 
erhalten faire Preise, Ver-
braucher günstige Energie 
und gleichzeitig bleibt die 
Wertschöpfung in unserer 
Region“, betont Obmann 
Michael Pschernig.
Die Energiegemeinschaft 
hat schon bereits über 200 
Mitglieder und steht allen 
interessierten Haushalten, 
Unternehmen, Landwir-
ten und öffentlichen Ein-
richtungen im Lieser- und 
Maltatal offen. Ziel ist 
es, möglichst viel erneu-
erbare Energie direkt in 
der Region zu nutzen, die 
Energiewende aktiv mit-
zugestalten und die lokale 
Wirtschaft nachhaltig zu 
stärken. Nähere Informa-
tionen zur Teilnahme und 
den Vorteilen der Energie-
gemeinschaft finden Inter-
essierte unter:

www.energie-gmuend.at 
Obmann Michael Pschernig und Kassier Marco Grünsangerl.

Rasenroboter - Zeit und jetzt 
auch Geld sparen!

Den Garten genieß-
en statt schuften - mit 
den neuesten Rasenro-
boter-Modellen wird 
dieser Traum Wirklich-
keit! Bei More der Spe-
zialist sparen Sie jetzt 
auch noch bis zu 350 
Euro mit der Installati-
onsförderung.

Rasenroboter überzeugen 
durch ein dauerhaft gutes 
Mähergebnis und einen 
dichten schönen Rasen, 
egal ob rutschiger Unter-
grund, Steigung oder Hin-
dernisse! 

Der „Richtige“
Mit den Profis von More 
der Spezialist finden Sie 
den Rasenroboter, der 
wirklich zu Ihnen passt. 

Die Profis von More der Spezialist übernehmen die kostenlosen 
Gartenbesichtigung, die kompetente Installation und Program-
mierung des Roboters!                                              Foto: Marco Riebler  

„Außerdem bieten wir 
unseren Kunden ein 
Rundum-Service von der 
kostenlosen Gartenbe-
sichtigung, kompetenten 
Installation bis hin zur 
Programmierung“, erklärt 
Hans More. 

Geld sparen!
Mit der Installationsför-
derung können Sie jetzt 
auch noch richtig Geld 
sparen. Beim Kauf eines 
Rasenroboters werden 
Ihnen bis zu 350 Euro Ins-
tallationsförderung sofort 
abgezogen! 
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Wie lange willst du noch auf dich selbst warten?
Ich entscheide mich - der Tag, 

an dem eine Frau aufhört zu warten
Kennst du dieses Gefühl, 
wenn abends alles still 
wird und eine leise Stimme 
fragt: War das schon alles? 
Nach außen funktioniert 
dein Leben. Du kümmerst 
dich, trägst Verantwor-
tung und bist für andere 
da. Und trotzdem gibt es 
diesen Teil in dir, der sich 
nach mehr sehnt - nach 
mehr Leichtigkeit, mehr 
Sinn und vor allem nach 
mehr Vertrauen in sich 
selbst.
Nicht, weil dir Wissen 
fehlt. Sondern weil Zwei-
fel oft lauter geworden 
sind als deine innere Stim-
me. Geschichten wie „Ich 
bin nicht gut genug.“, 
„Ich muss stark sein.“ oder 

„Das bin halt ich.“ beglei-
ten viele Frauen über Jah-
re - bis sie beginnen, sie für 
die Wahrheit zu halten.
Am 8. August 2026 lädt 
dich Karin Scheriau auf 
die Burg Taggenbrunn zu 
einem besonderen Tag 
für Frauen ein. Kein wei-
terer Vortrag und keine 
Patentrezepte, sondern 
ein geschützter Raum mit 
berührenden Übungen, 
kraftvollen Ritualen und 
echten Begegnungen.
Es geht nicht darum, 
dein Leben umzukrem-
peln. Es geht darum, 
in deinem Leben wie-
der glücklich zu sein. 
Wieder Sinn zu finden. 
Wieder bei dir selbst an-

zukommen. Denn manch-
mal braucht es keine neue 
Richtung. Sondern den 
Mut, sich selbst wieder zu 
vertrauen.
Vielleicht verändert dieser 
Tag nicht dein ganzes Le-
ben. Aber vielleicht ver-
ändert er die Frau, die 
es lebt.

8. August 2026 
Burg Taggenbrunn 

14.00-22.00 Uhr
Alle Informationen und 

Tickets unter
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Brennholz von Hartlieb - der heiße Tipp 
für einen wohlig-warmen Winter

Mit reinem Qualitäts-Brenn-
holz, welches der Chef per-
sönlich aussortiert und in Ei-
genproduktion verarbeitet, 
sind Sie für die kalte Jahres-
zeit bestens gerüstet. Jedes 
Holz der Firma Hartlieb ist 
rein sortiert, wintergeschlä-
gert und wird auf 1-Meter- 
Länge gespalten und gela-
gert. Nach abgeschlossener 
Trockenperiode der Meter-
ware wird das Holz auf die 
gewünschte fertige Länge 
geschnitten und in Hallen 
gelagert. Diese Qualität be-
geistert die Kunden - und 
das seit mittlerweile 35 Jah-
ren.
Auch die Zustellung ist kein 
Problem: im Umkreis von 70 
Kilometern erfolgt die kun-
denfreundliche Lieferung 

durch den Chef persönlich!
Informieren Sie sich am 
besten gleich jetzt unter 
0676/4444141 oder Sie 
schauen selbst bei Brenn-

holz Hartlieb in Schüttbach 
bei Spittal vorbei. Ob Bu-
chenholz, Birke, Fichte oder 
gemischtes Hartholz - hier 
gibt es alles aus einer Hand 

und je nach Wunsch in ofen-
fertigen Längen. Außerdem 
warten immer wieder Son-
deraktionspreise!

Ritterspiele auf Burg Sommeregg 2026
Die Burg Sommeregg ver-
wandelt sich auch in diesem 
Jahr in eine Zeitmaschine 
für Abenteuerlustige je-
den Alters. Die Ritterspiele 
2026 finden von 1. bis 23. 
August statt. Freuen Sie 
sich auf die besten Stunt-
reiter Europas, ein bezau-
berndes Gauklerprogramm 
und einen farbenfrohen 
Mittelaltermarkt. Seien Sie 
dabei und tauchen Sie ein 
in eine Welt voller Ritter, 
Gaukler und mittelalterli-
cher Magie!
Das Marktareal, die Gauk-
lerbühne, Schenken und 
Tavernen werden wieder 
ohne Eintrittsgebühr zu 
besuchen sein - und zwar 

Dienstag bis Samstag ab 
13.00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ab 10.00 Uhr! 
Wer Hunger oder Durst 
verspürt, kann sich bei den 
Garbratereien und Taver-
nen versorgen oder die 
frisch aus dem Holzofen 
gebackenen Produkte des 
Bäckermeisters genießen.

Turnierzeiten
Die Ritterturniere in der 
Arena finden jeweils Diens-
tag bis Sonntag sowie an 
Feiertagen statt. (Montag 
Ruhetag). 
Karten gibt es ausschließ-
lich vor Ort an der Tages-
kassa beim Eingang zum 
Mittelaltermarkt. Die Kassa 
öffnet eineinhalb bis zwei 
Stunden vor jedem Turnier. 
Es gilt freie Sitzplatzwahl, 
eine Reservierung ist nicht 
möglich. 

Action und Humor
Freuen darf man sich auf 
prächtige Kostüme, lebens-
große Drachen, aufwendi-

ge Reiterszenen und eine 
gute Portion Humor. Kö-
nig Lotrund will sein Dra-
chenreich an seine Tochter 
Elena übergeben. Als der 
Magier Feris das letzte Dra-
chen-Ei an den Hof bringt, 
schlägt die finstere Calida 
von Schwarzenberg zu...
Bis zu zweimal täglich tre-
ten Ritter hoch zu Ross 
gegeneinander an – mit 
Lanzenstechen, Schau-
kämpfen und waghalsigen 
Stunts. Für die Reitshow 
sorgt das deutsche EHS 
Showteam, das heuer er-

neut auf der Burg gastiert. 
Durch das Programm führt 
Martin Schinagl als Herold 
und Burgvogt.
Weitere Infos online unter:

www.sommeregg.at
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